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Die Aera der Tarifverträge

Mit dM umfangreichen Aktenstück Nr 570 das am
7 Dezember dem Reichstag vorgelegt worden ist die
dritte wtrthschaftspolittsche Aera im Deutschen Reiche
eingeleitet Als das Reich im Jahr 1870/71 begründet
wurde stand dessen Wirtschaftspolitik im Zeichen eines
Freihandelsverkehrs den die Manchesterschule als ihren
erwünschten Zustand willig anerkannte Hätte sie sich
nur damit begnügt es wäre großer Schaden vermieden
worden Aber sie überspannte den Bogen als sie auch
noch den bescheidenen Eisenschutzzoll zu Fall brachte Die
ausgeblasenen Hochöfen am Rhein in Westfalen und
Schlesien einerseits die Hunderttausende von arbeitslosen
obgleich arbeitswilligen Leuten auf den Deutschen Land
straßen andererseits lieferten den sprechenden Beleg zu dem
freihändlerischen Gehen und Geschehenlassen

Wandel zu schaffen war die dringlichste Ausgabe und
ihr hätte sich kein Staatsmann am Ruder entschlagen
können ob er politisch konservativen oder liberalen Ueber
zeugungen huldigte Die alte abgewirthschaftete starre
Freihandelslehre zu vertheidigen war natürlich ganz un
schädlich für diejenigen die gewohnheitsmäßig die Verant
wortung für die Schicksale der Nation den anderen über
ließen und sich mit volltönenden Worten begnügten
Wären sie 1878 gezwungen gewesen die verantwortlichen
Regierungsplätze einzunehmen so hätten sie den Schutz
der nationalen Arbeit vielleicht mit etwas anderen Zoll
sätzen aber sie hätten ihn jedenfalls einrichten müssen
Daß es Fürst Bismarck war unter dessen staatskluger
Leitung damals der Umschlag bewirkt die Aera der au
tonomen Tarifpolitik herbeigeführt wurde war um so
besser Heute da wir am Abschluß dieser zweiten Aera
stehen wäre es höchlichst undankbar nicht lauten Protest
gegen den Unfug einzulegen den sich die freihändlerische
Krit k gegenüber der verflossenen Aera des autonomen
Tarifs erlaubt Es ist etwas wenig aber es steht doch
wenigstens der eine Satz in der begleitenden Denkschrift
zu den Handelsverträgen ge chricben Die Deutsche In
dustrie hat unter dem verhälmißmäßig niedrigeren aber
immerhin kräftigen Schutze des in einzelnen Punkten später
noch ergänzten Tarifs von 1879 in allm Zweigen einen
bemerkenswerthen Aufschwung genommen Herr von
Caprivi wird wenn er die Vorlage auch noch durch einen
mündlichen Vortrag begründet nach Zeit und Raum nicht
so sehr sich beschränkt fühlen wie in der knappgefaßten Denk

schrift sondern die Werthschätzung der hinter uns liegenden
Aera wohl etwas ausführlicher zum Ausdruck bringen
Denn für uns hat es niemals einen Zweifel darüber ge
geben daß der Tarif von 1879 sowohl den flüchtig er
wähnten bemeckmswerthen Aufschwung in allen Zweigen
bewirkt als auch die Voraussetzungen für die ungewöhn
lichen Leistungen der erwerbsthätigen besitzenden Klassen
Deutschlands in allen Zweigen der Sozialresoim gegeben
und erbracht hat Das Letztere wird hoffentlich im münd
lichen Nachtrag zu der gedruckten Denkschrift noch aner
kannt

Nun soll die neue Aera in die Wege geleitet werden
Es handelt sich dabei durchaus nicht um eine Rückkehr zum

Freihandel geschweige denn zu dem radikalen I isssis
ksirs laissW sllsr wie es Mitte der siebziger Jahre er
zwungen war Es handelt sich aber doch um eine grund
sätzliche Abkehr von dem 1879er System insofern auf die
unbeschränkte Freiheit der Bemessung unseres Zolltarifs
definitiv denn eine zwölfjährige Abmachung dahin ver
dient diese Charakteristik verzichtet wird

Da entsteht denn die Vorfrage war es überhaupt
nöthig den bisherigen Standpunkt zu verlassen Die
Denkschrift bejaht diese Frage in nachdrücklicher Weise
jedoch unter sorgsamer Beschränkung auf die Handels
und wirthschaftspolitischen Erwägungen die ja im Wesent
lichen nicht neu sind Es wird auf die Entwicklung der
Tarifpolitik in den übrigen Europäischen Staaten und in
Amerika verwiesen Namentlich werden Rußland und die
Vereinigten Staaten dasür verantwortlich gemacht daß
neueste ns die autonome Tarifpolitik zu einer Politik des
gegenseitigen Sich Ueberbietens ausgeartet sei so daß viel
fach schon die Wirkungen einer thatsächlichen Abschließungs
Prohibitiv Politik dabei sich ergaben

Das Jahr 1892 mußte nun die entscheidende Frage
nahe legen soll mit dem Ablauf der wichtigsten Handels
verträge im Jahre 1892 die ganze Weltwirthschaft sich
auflösen in einen Kampf aller gegen alle in eine Erstar
rung jedes einzelnen Landes in seiner Abschließung gegen
außen in eine immer weiter gehende Anspannung der
Zollschraube oder nicht

Diese Frage haben wir ja auch an dieser Stelle schon
vor Monaten als die entscheidende anerkannt und wir
sind schon damals ohne die Vertragsabmachungen zu
kennen ebenfalls zu dem Schlüsse gekommen daß die
Weltwirthschaft eine solche Fesselung und Einschnürung
lediglich zum allgemeinen und zum Schaden aller Bethei
ligtm im Einzelnen erfahren könnte Heute darf weiter
bemerkt werden unter denen die den Schaden tragen
müßten kämen diejenigen Staaten am schlechtesten weg
die nach Lage ihrer Verhältnisse gezwungen sind Roh
stoffe ein und Fabrikate auszusühren Der Verkäufer
des Rohproduktes ist in solchen Lagen immer im Vor
theil Deutschland echoe kauft jährlich für 3 Milliarden
Rohstoffe vom Ausland und hat nur für 850 Millionen
Rohstoffe ans Ausland zu verlausen Es verkauft aber
für 2,5 Milliarden Fabrikate ans Ausland reichlich zwei
mal so viel als es vom Ausland einkauft

Die wenigen Ziffern mögen genügend erhärten daß wir
es am allerwenigsten darauf ankommen lassen dürfen
ringsum unübersteigliche Schranken für den Absatz un
seres Gewerbefleißes sich erheben zu sehen Ebenso we
nig kann selbst der entschlossenste Deutsche SchutzMner
darin einen Vortheil für unsere wirthschaftliche Lage er
blicken day unsere eigenen Zollschranken Zug um Zug
höher ausgeführt würden Dann in der That müßte die
Ernährung unserer jährlich um 1 pCt anwachsenden Be
völkernngsmenge mehr und mehr sich erschweren

Also die Frage stand nicht etwa so daß mit dem Fest
halten an dem bisherigen System alles beim alten ge
blieben wäre Im Gegentheil Die Entwickelung des
Jahres 1892 stellte mit unfehlbarer Sicherheit eine gründ
stürzende Veränderung in Aussicht Unserer Wirtschafts

politik lag es ob die Deutschen Interessen davor zu be
hüten daß dieselben bet diesem unabwendbaren Wechsel
der Dinge zu Schaden kämen

Darauf bedacht nahm die Reichsregierung rechtzeitig
die Gelegenheit wahr mit Nachbarländern ein Abkommm
zu treffen kraft dessen wenigstens der Güteraustausch
unter diesen beteiligten Ländern keine Erschwerung eher
eine Erleichterung erfahre Insofern ist also die Bemüh
ung der Regierung gerade eine im allgemeinen Sinne des
Wortes coniervative sie geht darauf aus möglichst beim
Alten zu lassen was sich dabei erhalten läßt Hierzu
war ein Einvernehmen mit allen Ländern nicht oder vor
erst nicht zu erzielen Darum geht die Regierung ferner
darauf aus die Aufnahmefähigkett der zu gleicher Politik
geneigten Länder mehr als bisher in den Dienst des
Deutschen Gewerbcfleißes zu stellen Dafür will und
muß sie umgekehrt auch diesen Ländern auf dem deutschen
Markte Ersatz für den Ausfall leisten der ihnen durch
die rücksichtslose Schutzzollpolitik anderwärts in bedroh
licher Aussicht steht

Eine Handelspolitik solcher Art verdient den ungethetlten
Beifall wenn sie für ihre Grundzüge im Großen und
Ganzen eine ehrliche Anerkennung und im Einzelnen ein
billiges Entgegenkommen bei den anderen Contraheiiten
erwirken kann Und damit sind wir bei dem Punkte an
gelangt wo die ausgetauschten Zugeständnisse auf ihren
volkswirthschaftlichen Werth und auk ihre Fähigkeit sich
gegenseitig abzugleichen untersucht werden sollen Die
Denkschrift widmet dieser Seite der Sache einige recht
beherztgenswerthe Worte Dieselben gipfeln darin daß
sie zwar einräumen daß bei dem Ausmaß der Vortheile
und Nachtheile für die einzelnen Zweige der wirthschaft
lichen Produktion gewisse Ungleichheiten sich nicht ver
meiden ließen sie betonen aber nachdrücklich die Noth
wendigkeit die getroffenen Abmachungen einheitlich als
ein zusammengehöriges Ganzes zu würdigen und ins
besondere im Äuge zu behalten daß Handel und Wandel
durch die dauernde 12jährige Sicherung wesentlicher Exi
stenzgrundlagen den Hauptnutzen gewinnen sollen

Das ist zweifellos von ausschlaggebender Bedeutung
sobald man nur aus der materiellen Prüfung der aus
getauschten Zugeständnisse die Ueberzeugung gewonnen
hat daß unsere Regierung sich nicht hat übervortheilen
und daß sie die wichtigsten Interessen der Produktion
auch als die wichtigsten hat behandeln lassen Darüber
kann heute schon ein vorläufiges Urtheil ausgesprochen
werden

Die Regierungen von Deutschland Oesterreich Ungarn
und Italien haben ihre Zolltarife hüben und drüben fast
in allen wesentlichen Positionen um 10 bis 25 pCt
herabgemindert Od dies der bessere Weg gewesen ob es
sich mehr empfohlen hätte nur in einigen ganz besonders
bedeutsamen Positionen sich gegenseitig entgegen zu kom
men wird noch viel Streit verursachen Ersteres macht
mehr den Eindruck als solle allgemein von der bisherigen
Schutzzollpolitik etwas abbröckeln Letzteres hätte vor
wiegend unter finanzpolitischen Erwägungen sich vollziehen
lassen Dennoch sind wir nach einer ersten Prüfung des
Tarifs der Meinung daß bet der überaus mannichfalttgen
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Nachdruck verboten

Wer sühnte
Roman von E Vely

Gerade genug waren seine Schulden gewesen und ihm
dem Leichtlebigen fing an bänglich zu werden als er
Fräulein Mathilde Ziegenhof kennen lernte Ihr gefielen
feine schlanke Gestalt und seine eleganten Manieren
r wurde von einer wohlwollenden Tante aufmerksam ge

macht daß Mathilde eine Erbin und Waise sei ihr
Vater ein spekulativer Bauunternehmer sollte seinen
Reichthum zwar nicht auf die untadeligste Weise erworben
haben aber der war ja nun todt Er dachte über den
Fall volle vierzig Minuten nach gerade in der Zeit in
welcher Tante Mmona ihren Mittagsschlaf hielt zwischen
Diner und Kaffee und war entschlossen die Erbin mit
seinem Antrag zu beglücken Sie war nicht häßlich sehr
unterrichtet und würde den letzten Schliff das was
er okio fürs weibliche Geschlecht nannte von seiner Hand
empfangen

Die Verlobung fand vierzehn Tage darauf statt nach
dem Souper bet dem man das Wohl des Brautpaares
getrunken und die Glückwünsche entgegengenommen waren
überreichte ihm der ehemalige Vormund der Braut ein
Honvert in demselben lagen die Quittungen seiner
Gläubiger

Roth vor Ueberrafchung hatte er eine Frage und eine
Abwehr gehabt aber die kategorische Erklärung

Mathilde die ein praktisches Mädchen ist will es so,
hatte ihre beruhigende Wirkung geübt

Schon war die Hochzeit bestimmt als ihm der Wink
wurde daß er an s Ziel seiner Laufbahn gelangt sei
er mußte in einer ihn höchst unangenehm drückenden Stunde
Mathilde die Eröffnung machen daß er seinen Abschied
einreichen wolle

Sie hatte ihn nur angesehen und nach zwei Sekun
den gesagt Ich verste e ich hatte gedacht mit Dir
Karriere zu machen auf diese Weise ist es Nichts
Aber keine Besorgniß Bruno ich nehme mein Wort nicht
zurück Nur muß der Hauptmann a D auf eine andere
Art versuchen seiner Frau eine Steuung zu verschaffen
Cäsar war lieber in einem Dorf der Erste wir müssen
eine Bürgermeisterstelle finden

Einem Cäfer nachzuahmen war Brune Vollmers Traum
nie gewesen aber er seufzte küßte die Hand welche die
seiner Gläubiger bei dem dankend erhalten geleitet und
ergab sich in sein Schicksal Und das hatte ihn nach
Waldberg verschlagen

Bah nur nicht trübselig werden Er schob die
Papiere zusammen und ein Lächeln flog um feinen Mund
Bin neugierig ob dkse standesamtliche Handlung gut
von Statten gehen wird und wollte nur meine ehe
maligen Kameraden könnten mich dabei sehen tn all metner
Würde und an s Fenster tretend summte er vor sich
hin Bin der Tyrann bin der Tyrann von Mottenburg

Es war als überkomme Ernst Bormann eine Schwäche
als er die Thür hinter sich zugemacht War s die Unter

redung welche ihm das angethan Er mußte sich gegen
die Wand lehnen um sich zu erholen Dann lächelte er
bitter Welche Wuth welchen Haß hatte er diese Nacht
tn sich toben fühlen daß man seine Bitte nicht erfüllt
und nun hatte er da drinnen felber sagen müssen Ein
Zufall wars dies so gut wie seine Einkerkerung seine
scheinbare Schuld aber er ballte doch die Fäuste und
stieß eine wilde Verwünschung aus

Nachdem seine Kraft wiedergekehrt strich er das Haar
aus der Stirn setzte seinen Hut auf und ging hinaus
Ein hagerer Mann der neben der Thüre gestanden sprang
rasch auf ihn zu und rief

Das wußte ich daß Du hierher müßtest Bormamrs
Ernst Drum bin ich Dir gleich nach und habe ge
wartet Ja der Verstand muß Einen nicht verlassen l
Und nun versprich es mir nur auch gleich da auf der
Stelle

Was venn fragte Ernst den ehemaligen Schul
kameraden den er in dem blassen Mann wiedererkannte

Daß ich den Sarg zu machen kriege ich Dcägers
Fritze Wenn Du schon bei einem Anderen gewesen
wärest daß wäre doch nicht recht von Dir Fünf leben
dige Kinder und wenig Verdienst tm Orte sie schnappen
Einem ja Alles weg ich muß darauf aus sein laß es
mir nicht entgehen

Kein Wort hatte er für den Wiedergekehrten keines der
Theilnahme sür seinen Verlust der G danke an den
Verdienst allein bewegte thn

Ernst Bormanns Mundwinkel zuckten Er hätte das
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Berquickung verschiedener Produktionszweige der von den
Regierungen eingeschlagene Weg der zweckmäßigere war
namentlich also auch das ganze Gebiet der Fabrikate im
Tarifweg zu beschielten wenn einmal bet wichtigen Roh
stoffen und Holzfabrikanten die Zugeständnisse geboten
waren und umgekehrt

So wie dies aber geschehen mag es in Gottes Namen
hingenommen werden Es will uns scheinen als habe
unsere chemische Industrie mehr Vortheil erwirkt als die
Textil Industrie diese mehr als die Eisen Industrie Er
freuliche Erleichterungen blühen der Glaswaaren und
Spielwaaren Industrie also den schwerbedrückten Haus
gewerbetreibenden in den Thüringer Sächsischen und
Bayerischen Gebirgsgegenden u s w Erheblich sind die
Zugeständnisse die dem Österreichischen Korn und der
Italienischen Traube gemacht sind Schließlich aber läßt
sich doch nur sagen es steht Concession gegen Concession
und weiM nur noch davon die Rede sein kann Nehmen
oder Ablehnen da ja thatsächlich das Feilschen um
Einzelnes unmöglich aus der Kommtssionsverhandlung in
die Parlamente verpflanzt werden kann dann sind

wir doch für s Nehmen
Eines ist noch völlig im Dunkeln Nach dem Wort

laut der Verträge kommen die ermäßigten Einfuhrzölle
nur den betheiligten Staaten und denen die mit uns auf
dem Fuße der Meistbegünstigung stehen zu Gute Das
trifft vom nächsten Jahre ab nur noch für Frankreich zu
Alle übrigen Staaten müßten demnach von da ab ihre
Einfuhr zum bisherigen Zollsatze versteuern dagegen käme
aus Oesterreich Ungarn Italien und Frankreich z B Ge
treide nur 30 pCt billiger herein als aus Amerika
Rußland Indien Bauholz um 25 pCt billiger als aus
Skandinavien u s w Soll dieses System des Diffe
rentialzolles überhaupt erst in Kraft treten oder besteht
die Absicht die Zölle vom 1 Februar 1892 ab allgemein
auf den Satz herabzuleiten über den wir vertragsmäßig
in Behandlung der Oesterreich ischen und Italienischen
Einfuhr nicht mehr hinauszugehen uns verpflichten Das
ist ein überaus wichtiges Moment das aufzuklären der
Reichskanzler sich vermuthlich für feine Rede am Donners
tag vorbehalten hat

Endlich aber darf auch die politische Werthschätzung
der Handelsverträge zu ihrem Rechte kommen Wir ver
stehen wohl daß die Regierung diese Seite überhaupt
nicht berührt sie will in keiner Weise die Bündnisse
durch Jnteressensragen wirthschastspolitischer Natur be
schweren Der Dreibund lautet zwar ebenfalls auf Kün
digung aber im Interesse der Deutschen Friedenspolitik
soll er und wird er hoffentlich dauern auch über das
Jahr 1903 hinaus einerlei ob sich dann die Aera der
Tarifverträge behaupten läßt oder nicht Letztere soll
mindestens für die Dauer des Dreibundes nicht maß
gebend geschweige denn Bedingung sein

Darum die vorsichtige Zurückhaltung der Regierung
und sie soll ebenfalls beifällig aufgenommen werden Im
Volke aber lebt daS Erwarten daß vielmehr die wirth
schastliche Annäherung uns mit den Nachbarländern auch
in Handel und Wandel in persönlichen und geschäftlichen
Beziehungen so viel lebhafter verknüpft um den frtedens
politischen Bestrebungen in einer fortschreitend sich erwei
ternden Gemeinschaft der wirtschaftlichen Interessen einen
so viel festeren Untergrund zu gewähren So verstanden
gewinnt auch der Wunsch eine höhere Bedeutung daß es
jetzt gelingen möge ein großes Wirtschaftsgebiet im
Herzen Europos zu Stande zu bringen daß zum Kry
stallifationspunkt für weitere Tarifverträge mit anderen
Staaten und dieser Staaten untereinander sich gestalten
lasse Denn die Welt und damit auch der Weltsrieden
wird mehr und mehr von wirthschaftlichen Fragen be
herrscht

Deutschland
X v Berlin 9 Dezember Wenn der Reichs

tag wie jetzt anzunehmen die Handelsverträge vor
Weihnachten erledigt wird man einm verhältnißmäßig
frühen Schluß der Session also vor Ostern entgegen
sehen können Von Vorlagen ersten Ranges auf deren

noch vor Tagen nicht geglaubt daß alle Menschen das
Selbstinteresse bewegte und hatte es doch bet Jette am
Sterbebett der Mutter bet dem Manne da drinnen der
über alle Festlichkeiten die Pflichten gegen die Neben
menschen vergaß gesehen und war auf s Neue erstaunt
Welch ein Träumer war er doch in der Zelle geworden
Er sah nach dem grauen Himmel auf und dann in das
ihm zugeneigte Gesicht

Du sollst den Sarg machen Fritz Dräger
Der gab ihm einen festen Schlag auf die Schulter
Na das ist ein Wort Und gut soll er werden daß

Du Deinen Spaß dran hast Wenn ich ordentlich ar
beiten will so kann ich es auch Im Ort sagen sie ich
gösse zu viel hinunter und wollen mir nicht recht mehr
trauen Aber der Teufel hol S auch sieben Mäuler die
nach Brod schreien

Ja so meinte der Andere ich bin ja auch auf Deiner
Hochzeit gewesen,

Da ging s toll genug her rief der Tischler aber
das dicke Ende sagt die Großmutter das kommt nach
Und wo der Himmel voll Geigen hängt da spielt auch
der Grundbaß mit und der Teufel soll Einen holen
wenn man nicht zuweilen Lust kriegt die Pauke zu schla
gen Er machte eine hauende Bewegung und lachte roh

Es war ein hübsches Mädchen, sagte der Schmied
vor sich hin und so lustig WeibSleuten guckt man
auch nur vor den Kopf fuhr der Tischler fort und

enn sie unter die Haube möchte machen sie schöne
Mäuler Hinterher sieht man erst ei wie dumm man

Erledigung noch viel Zeit wird verwendet werden müssen
wird alsdann nur der Etat übrig bleiben vorausgesetzt
daß nicht noch viel nems Material eingeht Dagegen
berechnet man in maßgebenden Kreisen daß der Mitte
Januar zusammentretende preußische Landtag
hauptsächlich wegen des Volksschulgesetzes wohl fünf
Monate für seine Arbeiten gebrauchen werde Die
Frequenz des Reichstags war heute eine etwas
b ssere so daß wenigstens für die Handelsverträge ein
beschlußfähiges Haus erwartet werden darf

Im Cmtralbureau der nationalliberalen Partei
Berlin Köthenerstraße 46 ist eine Sonderaus
gabe der Handelsverträge mit allen Anlagen
Denkschrift Tabellen u s w soeben fertig gestellt und

gegen Einsendung von 75 Pfg postfrei zu beziehen
X K L Berlin 9 Dezember Das handels

politische Verhältniß zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten von Nord
amerika letvet an einer eigenthümlichen Unklarheit
Ein eigentlicher Handelsv rtrag ist nicht vorhanden wohl
aber hat der Bundesrath am 20 Februar 1885 die
Gültigkeit des alten preußisch amerikanischen Handel
vertrages vom 1 Mai 1828 welcher das Zugeständniß
der Meistbegünstigung enthielt für das Reichsgebiet aus
gesprochen Der Reichstag ist niemals darum befragt
worden und die einseitige Zuständigkeit des Bundesrathes
zu einem solchen Beschluß ist doch einigermaßen zweifel
haft In der den Handelsverträgen beigefügten Denk
schrift werden auch die Vereinigten Staaten nicht unter
den die Meistbegünstigung genießenden Stationen aufge
führt Die Frage ist früher kaum jemals erörtert wor
den weil kein praktischer Anlaß dazu vorlag Wie wir
bereits gemeldet steht aber jetzt der Abschluß eines be
sonderen Abkommens mit Amerika bevor welches die
Meistbegünstigung namentlich gegenüber dem Getreide
einerseits dem Zucker anderseits anerkennt und auch wohl
sonst noch mancherlei Bestimmungen zu einer neuen Ord
nung des handelspolitischen Verkehrs zwischen den beiden
Ländern enthält

Nach zuverlässigen Erkundigungen stellt sich das
Leiden des Majors von Wißmann als ein Aus
bruch der mancherlei Krankheitskeime dar die er während
seines wiederholten langen Aufenthaltes in den Tropen
Afrikas bet einer den Körper wenia schonenden Lebens
weise in sich aufgenommen hatte Die Angabe daß es
ein Nervenleiden sei das ihn befallen ist nach den land
läufigen Vorstellungen von einem solchen nicht richtig
Nach ärztlicher Aussage ist vielmehr die Lunge angegrif
fen und es erscheint fraglich ob Wißmann nicht für ge
messene Zeit auch Deutschland fern bleiben muß An
eine Rückkehr nach Ostafrika ist vorläufig überhaupt nicht
zu denken Ueber seinen Ersatz für die Expedition nach
dem Victoriasee steht dem Vernehmen nach noch nichts
fest Bezirkshauptmann RochuS Schmidt der wegen der
Malaria an der er leidet nach dem Gutachten des
Stabsarztes Kohlstock auf die Nachfolge Gravenreuths
tu Kamerun verzichten mußte ist wohl in Aussicht ge
nommen indessen hängt die Angelegenheit zum Theil von
der Entschließung Wißmanns ad dem der Dampfer über
geben worden ist

X I, v Berlin 9 Dezember Wie wir hören sind
Centrum und Freisinnige entschlossen die Berathung der
Handelsverträge noch vor Weihnachten d h bis
spätestens zum 18 Dezember zum endgültigen Abschluß
zu bringen Die nationalliberale Fraktion hat ihrerseits
beschlossen eine derartige Beschleunigung eines so über
aus wichtigen Gesetzgebungsaktes nicht zu befürworten
Sie ist dabei der Ansicht daß die im Lande vielfach vor
handenen Zweifel an der Nothwendigkeit und Zweckmäßig
keit der Verträge leichter gehoben werden können wenn
der öffentlichen Meinung vor der definitiven Entscheidung
Zeit zur Ausklärung gelassen wird als wenn alle
berechtigten oder unberechtigten Bedenken im Hand
umdrehen mundtod gemacht werden Die Deutsch
freisinnigen wollen die Handelsverträge mit
ihren Zollherabsetzungen nur als kleine Abschlagszahlung

gelten lassen So sagt die Freis Ztg Je mehr
man sich mit dem Inhalt der Verträge bekannt macht

ist Da sollen zuerst auf einmal die Andern vorgehen
und an sich soll man zuletzt denken

Er rückte seinen fleckigen Rock zurecht Ich bin ganz
runtergekommen Du kannst frch sein daß Du ledig
bist Und Elend siehst Du auch nicht aus Wahr
hastig ich habe schon oft gedacht daß die es nicht am
Schlechtesten haben die hinter den Mauern sitzen und
denen das Brot gebacken ist und brauchen es nicht erst zu
suchen Er that einen gellenden Pfiff in die Luft

Bormann blickte auf den Boden er hatte Abscheu be
kommen vor dem ehemaligen Freunde

Na bleibt s dabei fragte Dräger
Ja Die ausgestreckte Hand sah Ernst nicht Er

schritt in eine Nebengasse die am Wassergraben der die
Mühlen trieb entlang lief Wie oft hatte er dagestan
den und die langen Eiszapfen betrachtet die sich an dem
Räderwerk bildeten Er wollte sich an das Geländer
des Steges lehnen als er Jemand nach seinem Rocke
haschen fühlte und ein blasses Frauengesicht sich zu ihm
wandte

Bormann 8 Ernst hat metn Mann Dich getroffen
und kriegt er den Sarg fragte eine gellende Weiber
stimme Es wäre doch geradezu eine Niederträchtigkeit
wenn sich die Andern schon hinter Dich gemacht hätten

der Andere brauchtS nicht der sitzt im Bollen und der
schiefe August hat nicht Kind und Ziegel

Sie gab dem ungeduldtg werdenden Kinde daS sie auf
dem Lr e trug eine andere Lage hob den Schürzenzipfel
in die Höhe um ihn an hie Augen zu führen und be

desto bestimmter wird der Eindruck daß diese Verträge
nur einen Anfang in der Umgestaltung des deutscheu
Zolltarifs nicht einen Abschluß darstellen können Die
Verträge verpflichten Deutschland nur die darin ausge
führten Zollsätze nicht zu erhöhen sie behindern aber
Deutschland in keiner Weise die zugestandenen Zollsätze
auch noch weiterhin zu ermäßigen oder ganz aufzuheben
Summa Summarvm Die neuen Verträqe legen zwar
Bresche in die bestehend falsche Wirtschaftspolitik es be
darf aber erst einer Erweiterung dieser Bresch nach allen
Richtungen um die für das Gedeihen der deutschen
Volkswtrthschaft erforderliche freie Beweguag wieder zu
gewinnen Die Germania andrerseits behandelt das
Thema Die Handelsverträge bedeuten keine Zerstörung
des Schutzzolles,

Kassel 9 Dezember Zwischen Friedberg und Berstadt
hat man Nachts den Kaiserlichen Postwagen zu berauben
versucht Strolche fielen den Pferden in die Zügel und
griff,n den Postillon an der sie aber mit einigen Re
volverschüssen in die Flucht jagte

Frankfnrt a M 9 Dezember In der Einleitung
zu einem größeren Leitartikel betitelt Der einzige
Schutz gegen Trichinose schreibt die Franks Ztg In
solge der Bemerkungen des Staatssekretärs von Bötticher
in der Budget Kommission deS Reichstages über die Tri
chtnengefährlichkeit des amerikanischen Schweine
fleisches habe sie ihren Gewährsmann veranlaßt seine
Anonymität zu lüften Es sei ein Professor Fränkel tu
in Marburg früher in Königsberg Herausgeber einer
Hygienischen Rundschau In dem Leitartikel selbst wie
derholt Fränkel seine Behauptung amerikanisches Schweine
fleisch sei ungefährlich und unschädlich weil selbst wenn
es trichinös sei die Trichinen bei der Ankunft tn Deutsch
land nicht mehr lebens und wirkungsfähig feien fügt
aber vorsichtig hinzu der einzig wirksame Schutz gegen
Trichinen sei der Verzicht auf den Genuß ungekochten
Fleisches

Brannschweig 9 Dezember Der Prinz Regent
Albrecht reist heute Nachmittag im Auftrage des Kaiser
zur Beisetzung Dom Pedro nach Lissabon

Rndolstadt 9 Dezember Der Einzug der Prin
zessin Braut Anna Luise von Schönburg Waldenburg
hat urter begeisterter Theilnahme des Publikums heute
Vormittag stattgefunden Die Trauung erfolgte Nach
mittags 3 Uhr in der Schloßkirche Die Stadt ist fest
lich geschmückt Viele fürstliche Gäste sind eingetroffen

Leipzig 9 Dezember An dem Neubau des Reichs
gerichts stürzte ein Gerüst zusammen wobei 7 Steinmetzen
verwundet wurden darunter 2 schwer

Stratzbnrg i E 9 Dezember Der Statthalter
Fürst zu Hohenlohe hat der durch das Feuer schwer
heimgesuchten Stadt Schlettstadt 3000 Mark überwiesen
Der Bischof Fritzen spendete 2000 Mark Bei der Ret
tungsarbett in Schlettstadt leisteten die Mannschasten deS
8 Jäger Bataillons unter Leitung der Offiziere sowie die
Straßburger Feuerwehr ausgezeichnete Dienste

Oesterreich Ungar
Wien 8 Dezember Schon heute wenige Stunde

nach dem Bekanntwerdeu der Handelsverträge kann
gesagt werden daß sie nicht nur in den industriellen
Kreisen und in denen unserer landwirthschastlichen Bevöl
kerung die vollste zustimmende Würdigung fanden sondern
auch daß den Verträgen die vollste bis auf wenige Aus
nahmen fast ungetheilte Zustimmung unserer diesseitigen
Reichsvertrrtung gesichert sei Selbst jene parlamentarischen
Fraktionen wie die der Deutschnationalen und die der
Anttliberalen werden wie nun die Stimmung in diese
Gruppen sich äußert den Konventionen thr wenn auch
nicht einwandfreies zustimmendes Votum geben Die deutsche

Nationalpartei wird mit Rücksicht auf den Berufscharak
ter ihrer Wählerschaft für die Annahme stimmen da viele
agrarische Interessen sie dazu veranlassen und nur in
einigen Momenten mit fehr zahmen Bedenken hervortreten
welche die Vereinbarungen betreffs einiger Industriezweige
betreffen und die nach Aeußerung eines Führers dieser
Partei den Idealen der deutschen Nationalpartet nicht
entsprechen Diese Opposition wird um so sanfter sein

gann laut zu weinen Es ist Alles voll Schlechtigkeit
tn der Welt und der Brodneid ist das Schlimmste
und das habe ich nicht gedacht daß es uns einmal s
gehen sollte Aber wenn einem die Mannsleute beschwatzen

So gut als wie ich s tn der Apotheke im Dienst ge
habt habe kriege ich es nie im Leben wieder

Ernst Bormann erinnerte sich des rothbackigen üppigen
Mädchen das immer so zierlich die Straße getrippelt war
und so lustig tn die Welt geguckt hatte Ein abgehärmtes
Geschöpf an dem die Kleider unordentlich und dürftig
trotz der Winterkälte herabhingen stand vor ihm und bat
um Arbeit für den Mann

Ja Lotte er foll thn machen
Sie vertrat ihm den Weg als er rasch weiter wollte

Er ist grob und schlägt mich und die Kinder wenn er
Nichts zu trinken hat und nun haben wir ein paar
Tage tn Aussicht, sagte sie die Thränen abwischend
Du kannst es glauben Ernst Bormarm ich hätte schon

mehr als einmal in s Wasser gemocht wenn s nicht um
die armen Würmer wäre

Er nickte der ehemaligen lustigen Lotte zu wie s
anders war s als die Mutter gedacht hatte um die all
gemeine Freude im Orte bestellt nur tn tn zufriedene
Gesicht hatte er eben gesehen in das des armen Weibe
tn dessen Haus Arbeit kam

Fortsetzunalfolitt



als diese Partei in den Verträgen mit Deutschland vom
politischen Standpunkte ein neues Bindemittel der Deutschen
in Oesterreich mit dem deutschen Reiche sieht Auch jene
Fraktion der Antiliberalen tmlche sich ursprünglich mit
der Absicht trug gegen die Annahme der Verträge zu
sprechen und zu stimmen wird jetzt dafür eintreten Und
so dürfte alles Diskussion und spätere Abstimmung in
schönster Harmonie verlaufen wenn man vor einigen Reden
absieht welche im eigensten persönlichsten Interesse nicht
zu unterdrücken sein werden

Frankreich
Paris 7 Dezember Die Umgebung der Gräfin von

Tu läßt die gestrige aus Lissabon telegraphirte Nachricht
dementtren der zufolge die Tochter des Kaiser von
Brasilien mit dem Plane umginge zu Gunsten ihres
ältesten Sohnes Dom Pedro de Alcantcira Prinzen de
Gran Para auf ihre Thronrechte zu verzichten Ein In
formationsblatt will von dem Grafen von En iell st zu
folgender Erklärung ermächtigt worden se u Wir wissen
aus sicherer Quelle daß die Gerüchte betreffend politische
Handlungen welche der Thronfolgerin des Dom Pedro
zugeschrieben werden jeder Begründung entbehren

Gestern Vormittag wurde die Leiche von den Doctoren
Poirier und Charcot Sohn einbalsamirt und dann aufge
bahrt Bon kr Uhr Nachmittags an wurde Jedermann
tn das Todtengemach zugelassen Bis morgen Abend wird
das so bleiben worauf die sterbliche Hülle des Kaisers
Dom Pedro nach der Madeleine Kirche kommt Auf
Mittwoch over spätestens Donnerstag ist der Trauergottes
dienst in der Madeleine Kirche angesetzt Die Regierung
hat der Gräfin von Eu das Anerbieten machen lassen
dem Verstorben m Königliche Ehren zu erweisen Der
Cermonienmeister des Elysee Palastes begab sich gestern
Abend nach dem Hotel Bedforv und stellte sich für die
zu treffenden Anordnungen zur Verfügung der trauernden
Familie Die Leiche wird gleich nach dem Todteaamte
nach dem Nordbahnhofe gebracht werden von wo der
Süd Expreßzug London Calais Paris Madrid Lissabon
Anschluß hat

Deutscher Reichstag
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Zur ersten Berathung steht zunächst der Antrag Goldschmidt
dsr auf Abänderung des Art 61 des allgemeinen Deutschen
Handelsgesetzbuchs Es werden folgende Zusätze beantragt
Bnm Abgange tonnen die Handlungsdiener ein Zeugniß über
die Art und Dauer ihrer Beschäftigung fordern Dieses Zeug
niß ist auf Verlangen der Handlungsgehülfen auch auf ihre
Fuhrung und ihre Leistungen auszudehnen

Abg Goldschmidt dfr Eine Bestimmung wie ich sie be
itrage findet sich bezüglich der Arbeiter in der Novelle zur
Gcwcroeordnungsnovelle Sie hat sich kür das Fortkommen
der Arbeiter als außerordentlich vortheilhaft erwiesen und ich
habe es deshalb für nothwendig gehalten diese Bestimm g auf
d e Handlungsdiener auszudehnen Es handelt sich hier vor
allem um die Handlungsgehülfen in untergeordneter Stellung
denen das Fortkommen heutzutage sehr erschwert wird Für
diese ist ein Durchschnittsgehalt von 1200 bis 1300 Mk maß
gebend ein erhebliche Anzahl bringt es noch nicht einmal bis
zu 1000 Mk Gehalt Die in dem Art 61 vorhandene Lücke
betreffs der Zeugnisse haben sich selbst den Gerichten bemerk
bar gemacht Durch ein Zeugniß kann einem Handluugsgchülfen
ein Bleigewicht abgehängt werden durch das sein Fortkommen
auf die Dauer erschwert wird Ich will vermeiden das jemand
ein ganzen Leben lang unter einer augenblicklichen Thorheit
zu leiden haben solle deshalb will ich die Bestimmung einge
fügt sehen wonach ein Zeugniß über die Führung nur auf
Wunsch zu ertheilen ist Ich bitte Sie meinen Antrag anzu
nehmen Abg Uhlendorff dfr Ich halte den Antrag
für zwecklos denn jeder Handlungsgehilfe der sich ein Zeugniß
lediglich über Zeit und Ort seiner Beschäftigung ausstellen
läßt setzt sich d m Verdacht aus daß gegen ihn etwas vorliegt
Der Wunsch des Antragstellers wird sich also auf diesem Wege
nicht erfüllen lassen Abg Dr Hartmann kons Ich
sehe keinen Anlaß aus einzelnen Fällen die Klinke der Ge
setzgebung in die Hand zu nehmen zumal wir vor einer Re
vision des allgemeinen Deutschen Handelsgesetzbuches stehen
Ich glaube daher es ist nicht opportun den Antrag Gold
schmidt anzunehmen Abg Spähn Centr erklärt sich
gegen den Antrag bittet denselben aber einer Kommission zu
überweisen um eine zweckmäßige Lösung zu finden Abg
Singer Soz Die Zustände im Handelsgewerbe sind heute

o ganz andere gegen früher daß sich eine andere Regelung
der Verhältnisse der HandlungsgehWen empfiehlt Vor allem
sind die Vorschriften über die Kündigungsfrist veraltet Eine
vierwöchentliche Kündigungsfrist würde heute den Wünschen
beider Theile entsprechen Schon heute werden durch Vertrag
größtenth ils andere Kündigungsfristen vereinbart hier in
Berlin bei etwa 75 aller Handlungsgehülfen Hier liegt
der Hauptübelstand nicht in der Zengniß Ertheilnng Der

tellungslosigkeit wird man nur abhelfen wenn man die Ar
beitszeit verkürzt die jetzt nicht selten 16 18 und 20 Stunden

m Tage beträgt Wir behalten uns diesbezügliche Anträge
für die zweite Lesung vor Abg Dr v Marquardsen
natl Meine politischen Freunde stehen dem Antrage Gold

schmidt sympathisch gegenüber Wir glauben nicht daß wir
mit der Regelung dieser Frage warten sollen bis wir an eine
allgemeine Revision des Handelsgesetzbuches herantreten

Abg Samhammer dfr spricht sich für den Antrag Gold
schmidt aus eillärt aber die lange Arbeitszeit desHm dlungs
gehülseu könne von den Prinzipalen vielfach nicht abgestellt
werden da die Verhältnisse im Handelsgewerbe eine Aende
rung in vielen Fällen nicht gestatteten

Damit schließt die Diskussion
In einem Schlußwort betont Abg Schrader dfr noch

mals die Notwendigkeit der Regelung dieser Frage und meint
die vorgebrachten Bedenken nicht anerkennen zu können

Die zweite Lesung des Antrags wird im Plenum stattfinden
Es folgt die erste Berathung folgenden Antrags der Abgg

Aller und Gen In die Verfassung des deutschen Reichs wird
nach Artikel 23 nachfolgender Artikel eingefügt

Artikel 23
Der Reichstag hat das Recht behu s seiner Information

Kommissionen zur Untersuchung von Thatsachen zu ernennen
Diek Kommissionen sind berechtigt Zeugen und Sachver
ständige auch eidlich zu vernehmen und überhaupt alle
diejenigen Erhebungen zu veranstalten die sie zur Klar
stellung der Thatsachen für nöthig erachten Die Behörden
si d gehalten diesen Kommissionen bet Ausübung ihrer

mtspflicht innerhalb der Grenzen ihrer Aufgaben die ge
orderte Unterstützung zu gewähren Die Mitglieder dieser

Kommissionen erhalten für ihre Zeitversäumnifse und Aus

lagen Entschädigung deren Hohe reichsgesetzlich festgestellt
wird
Abg Bebel Soz Die Regierungen sind wiederholt vom

Reichstag aufgefordert worden sog Enqueten auch über die
soziale Lage zu veranstalten ich erinnere nur an die Enquete
über die Lage der in der Wäschebranche beschäitigten Frauen
über Sonntagsruhe c Diese Fragen interessiren den Reichs
tag doch derartig daß es wohi angebracht wäre wenn auch
Mitglieder aus seinen Reihen an diesen Enqueten Theil nähmen
Eine solche Vollmacht besitzt das englische Parlament seit langer
Zeit es kann Zeugen soqar zwangsweise vor die Barre führen
lassen Ich meine unsere Verhandlungen würden durch eine
solche Einrichtung wesentlich erleichtert werden Wir würden
jeden Augenblick in die Lag kommen können von solcher Voll
macht Gebrauch zu n achen Bereits im Jahre 186S hat ein
ähnlicher Antrag den Reichslag beschäftigt So viel man auch
dagegen einwandte das wurde doch allgemein anerkannt daß
die deutsche Verfassung hier eine Lücke aufweise Nur aus
dem Grnnüe lehnte man den Antrag ab weil es sich nicht
empfehle kur,e Zeit nachdem die Verfassung in Kraft getreten
sei schon eme Neuerung vorzunehmen Abg Schrader
dfr Wir sind im Pcincip mit dem Antrag einverstanden
Die bisherigen Enqueten si d wenig erfolgreich gewesen Ich
erinnere nur an d e Zuckerer qnete die ein Material lieferte
auf Grund dessen ein Ges tz zu Stande kam von dem sich ein
Jahr daraus zeigte daß es aus ganz falschen Grundlagen ruhte
und deshalb geändert werden mußte Es lag das im Wesent
lichen an der Zusammensetzung ber Enquete Commission auf
welche dem Reichstag gar kein Einfluß zusteht Einen relativ
guten Erfola hatte die preußische Endete von 1873 die sich
auf Untersuchungen über unlautere Gründungen in Eisenbahnen
c bezog aver nur aus dem Grunde weil dem preußischen

Landtag ein verfassungsmäßiges Recht zustand in die Enquete
kommission seinerseits Mitglieder zu entsenden Ich bitte Sie
den Antrag gleich in zweiter Lesung im Plenum zu erledigen

Abg Dr Bachern Ctr wendet sich gegen den Antrag
Es würden doch nicht Mitglieder aller Schattirungeu in die
betreffende Kommission gewählt werden Es empfehle sich die
Sache bis zn einer allgemeinen Verfassungsänderung aufzu
sparen

Abg v Manteuffel erklärt Namens seiner politischen
Freunde daß dieselben gegen den Antrag stimmen würden weil
sie darin den ersten Versuch erblickten einen Theil der Exeku
tive auf den Reichstag zu übertragen Abg Dr v Mar
quardsen nl Meine politischen Freunde sind der Mei
nung daß hier eine Sache vorgeschlagen wird deren Trag
weite nicht so bedeutend ist wie viele der Herren sich vor
stellen daß es sich aber doch hier um ein Mittel handelt die
Information eines gesetzgebenden Körpers in der Weife zu
verbessern wie man auch aus der Vergangenheit nach meiner
Meinung alle Ursache hat es zu wünsche Wir werden nicht
durch eine negative istellang dem Antrage gegenüber uns die
Gelegenheit beschränken womöglich sür unsere gesetzgeberische
Thätigkeit eine bessere Grundlage zu gewinnen als bisher in
einzelnen Punkten der Fall gewesen sein mag In dem einen
oder anderen vom Abg Schrader angeführten Punkte würden
sich vielleicht die Meinungen meiner Freunde als etwas von
den seinen abweichend herausstellen In manchen Beziehungen
jedoch namentlich in Bezug auf den Befähigungsnachweis c
wird das Resultat unserer Anschauungen wohl ziemlich über
einstimmend sein Nun meine ich daß der Reickstag doch seine
Kräfte und Be ugnisse auszudehnen alle Ursache hat soweit es
innerhalb des Rahmens der Verfassung geschehen kann Ich
kann nicht zugeben daß der vorliegende Vorschlag der Charak
ter des ganzen deutschen Verfassungswesens ändere Die preu
ßische Verfassung hat ja schon dieselbe Bestimmung und es
sind sehr viele europäische Versassungev welche ihrem Parla
mente eine solche Befugniß zuweilen Das muß ich allerdings
zugeben daß in vielen diesen Staaten ein sehr weitgehender
Gebrauch von diesem Rechte nicht gemacht wird Wollen Sie
die Sache im Plenum weiter behandeln wollen Sie etwa den
Vorschlag an diejenige Kommission überweisen welche gegen
wärtig u h noch mit der möglichen Abänderung eines anderen
VersuNiuigsartikels betraut ist so würde ich meinestheils auch
dagegen nichts einzuwenden haben

Abg S chraber ds macht darauf aufmerksam daß der
Reichstag auch ohne Verfassungsänderung ans sich selbst her
aus Enquetekommisstonen einsetzen und Sachverständige ver
nehmen könne Eine Exekutive bekäme der Reichstag durch
die Annahme des Antrages nicht sondern nur das Recht sich
zu insormiren Er hoffe daß m zweiter Berathung im Ple
num sich a e Schwierigkeiten sehr gut beseitigen lassen würden

Damit schließt die Diskussion Auch die zweite Lesung
dieses Antrages wird ohne Kommissionsberathung im Plenum
stattfinden

Hierauf vertagt sich das Haus
Der Präsident v L evetz ow schlägt vor sür morgen die

erste Lesung der Handelsverträge mtt Oesterreich Italien und
Belgien auf die Tagesordnung zu setzen

Abg v Massow kons zur Geschäftsordnung Ich bean
trage die Handelsverträge morgen nicht auf die Tagesordnung
zu setzen Viele von uns sind nicht in der Lage gewesen sich
so eingehend mit der Sache zu beschäftigen daß eine gründliche
eingebende Prüfung stattfinden könnte Die Behandlung eines
solchen Gegenstandes muß aber gut vorbereitet sein und des
halb habe ich meinen Antrag gestellt Abg Graf Balle
strem Centr Ich möchte im Gegentheil die Herren bitten
es bei dem Beschlusse des Herrn Präsidenten zu belassen Es
waren kurz vor der Si nng eine Anzahl Männer aus allen
Parteien mit dem Präsidenten vereinigt Wir haben uns da
hin verständigt daß es sehr wohl angehe daß morgen die erste
Lesung der H ndelsve träge stattfinde Wir haben gehört daß
der Reichskanzler cwelben vom Regierungstisch aus mit einer
erläuternden Rede einführen werde Sollte es sich nach dieser
Rede ergeben daß wir weitere Erwägungen anstellen wollen
so würde dann nichts entgegenstehen daß der Reichstag den
Beschluß faßt nach dieser Rede die weiteren Verhandlungen
auf den nächsten Tag zu vertagen Beifall Avg Rickert
dfr Ich kann mich vorläufig darauf beschränken dem Vor

redner in jeder Weise zuzustimmen Abg von Massow
Es scheint daß die Majorität meinem Wunsch nicht nachzu
kommen gelonnen ist Ich muß mich also fügen konstatire
aber daß die Majorität uns nicht Zeit gelassen hat in eine
gründliche Prüfung einzutreten Rufe links Oho ehe die
erste Berathung im Hause stattfindet Abg Dr v Mar
quardsen nl Ich muß konstatireu daß wenn ich auch
meinerseits es sür wüuichenswerth erklärt habe daß nach einer
Andeutung des Abg Rickert vielleicht dadurch geholfen werden
könnte daß morgen nach einer Rede die etwa die Verträge
einleiten würde eine Vertagung gleich einträte ich im Namen
meiner Freunde habe erklären können daß sie damit einver
standen sind

Abz Rickert freis, Land wie Regierung warten auf die
Erledigung der Angelegenheit Wenn nach der Rede des Reichs
kanzlers die wir morgen hoffentlich hören werden eine V r
taguug nöthig erscheint könne wir unS darüber ja schlüssig
machen Wir find beim Jnvaliditätsgefetz von Ihnen majori
firt worden Abg v Massow DaS Land wartet nicht auf
die Handelsverträge sondern eS erwartet daß wir erst gründ
lich prüke ehe wir in die Verhandlung eintreten Abg
Frhr v Manteuffel kons Wichtiger olS die Frage wann
die Beträge zur Berathung kommen ist mir die wie sich die
Verhandlungen später gestalte werden DaS habe ich auch
heute Morgen bei der freien Beretniasnk in Gegenwart d S

Herrn Präsidenten betont Abg Graf von Ballestrem
Ich habe nur gesagt dSß wir nach der Rede des Herrn Reichs
kanzlers eine Vertagung eintreten lassen können falls neue in
der Rede hervortretende Momente eine solche wünlchenswerth
machen sollten Die Entschließung darüber aber habe ich mir
und meiner Partei vorbehalten Zustimmung links Präsi
dent v Levetzow Ich möchte doch bitten wenn ich wieder
einmal die Herren zu einer freien Vereinigung zu mir zu lade
die Ehre have daß die dort besprochenen Gegenstände etwa
vertraulicher behandelt werden Heiterkeit

Das Hans tritt mit allen gegen vereinzelte konservative
Stimmen dem Vorschlage des Präsidenten bei

Nächste Sitzung Donnerstag Handels Verträge

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Standesamt Hsü a MeidNW vom 8 December
Aufgeboten Der Verlagsbuchhändler Gustav Uhl Leipzig

und Elise Schönert Harz 24 Der Handarb Wilhelm
Kerzel Schlosserfir 5 und riederike Geißler Barnstedt
Der Handarb Franz KItzing Werlitzsch und Auguste Borkelt
Halle Der Fleischermstr Franz Reitz und Friederike
Schuchard Magdeburg Sudenbnrg

Gebore Dem Schlaffer Otto May 1 T PaulineHedwig
Taubenstr 14 Dem Hobotst Ludwig Holzhausen 1 S
Bruno Werner Paul Fritz Renterstr 3 Dem Bureauge
hilfen Hermann Gerber 1 T Dora Margarethe Fritz Reuter
straße 3a Dem Kaufmann Lnis Wolf I T Johanne
Wörmlitzerstr 32 Dem Schriftsetzer Oskar Schneider 1 S Ott
Richard Wörmlitzerstr l Dem Prem Lieut Josna Rogge
Wittenberg 1 S Wilbelmstr 32 Dem Feuerwehrmann
Karl Jänsch 1 S Olto Paul Karlstr 21 Dem Schlosser
Albert Melzer 1 T Luise Weingärten 13 Dem Musiker
Balthasar Döll 1 T Katharina Margarethe Georgur 6
Dem Koch Wilhelm Bnrkhardt 1 S Walther Luis Magde
burgerstr 51

Gestorben Der Platz Aufseher August Kühnemund 64 I
Magdebnrgerstr 24 Die Wittwe Pauline Ansinn geb
Loose 57 I Klinik Des Werkmeister Ernst Schillert
Ehefrau Marie geb Haack 25 I Friedlichst 2

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Mau verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz
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naed federn beliebigen noob so stark verbliebenen
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MiMsr 6 kilKram

f Die bei Husten und CatarrhenZM BeUlyMNg ärzilich empfohlenen Fav s
ächten Sodener Mineral Pastillen haben einen wesentlich
größeren Effect wenn die Pastillen in heißer Milch genommen
werden Diese Methode soll namentlich in allen ernsteren
Fällen und bet Hustenepidemien zur Anwendung kommen
Fay s Pastillen sind in allen Apotheken und Droguerien 5 85
Psg erhältlich

Alle Katarrhe nd ihre Folgezustäude
wie Schnupfen Huste Heiserkeit Auswurf e be
ruhen ans einem entzündlichen Zustand der Schleimhäute der
Luftwege und nur ein Mittel welches wie die Apotheker W
Voß schen Katarrhpillen im Stande ist den Entzündungszustand
in ganz kurzer Zeit oft schon in wenigen Stunden zn beseitigen
wird auch das Leiden den lästigen Schnupfen den quälende
Husten die Heiserkeit c entfernen Die Apotheker W Voß schen
Katarrhpilleri mit Chocolade überzogen und daher von Groß
und Klein angenehm zu nehmen sind tn den meisten Apo helen

Dose M 1 erhältlich doch achte man genau darauf daß daS
Berschlußband jeder Dose den Namenszug des kontrollirendeu
Arztes Dr med Wittlinger trägt

Wie erhält man seine Körper gesuud und seine Ver
dauung in Ordnung Indem man der Störungen sofort die
ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen welche
in jeder Apotheke Schachtel 1 Mk erhältlich sind gebraucht
und hierdurch überflüssige schädliche Stoffe aus dem Körper
entfernt
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Amtliche KekliNtUillhWgtll
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung zweier städtischen

N ckerparzellen Theile des ehemaligen Rittergutes Freiimfelde von
1 Hektar 53 Ar 73 qm bezw

86 80haben wir auf
Freitag den 18 Dezember d I Vormittags 1t Uhr

Termin im Hofmann schen Gasthause zu Diemitz angesetzt zu
welchem Reslectanten hierdurch eingeladen werden

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht
Halle a S den 9 Dezember 1891 H

Des Magistrat
Staude

Der Tischlermeister August Thinat beabsichtigt auf iemem
südlich der neuen Leipziger Chausse aus der Osticite der Merseburger
Chausse belegenen 3830 qrn großen Ackergcundstücke Kartenblatt 5

Parzelle Nr vom Plane 42 ein Gasthofsgebäude zu erbauen
In Gemäßheit des 16 des Gesetzes über die Gründung neuei

Ansiedlungen vom 25 August 1876 wird dies Vorhaben mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß gegen den Antrag von
den Eigenthümern Nntzungs oder Gebrauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präclusivfrist von 21
Tagen vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung angerechnet
bet der hiesigen Polizei Verwaltung Einspruch erhoben werden kann
wenn derselbe sich durch Thatsachen begründen läßt welche die An
nähme rechtfertigen daß die Anstedlung den Schutz der Rutzungen
benachbarter Grundstücke aus den Feld oder Gartenbau aus der
Forstwirthschaft der Jagd oder der Fischerei gefährden würde

Das betreffende Bauprojekt liegt im Polizei Sekretariat II Zimmer
Nr 51 des Polizei Verwaltungs Gebäudes während der Dienststunden
zur Einsicht bereit

Halle a S den 9 Dezember 1891
Ker Magistrat

Weihnachtsbitte ans Neiustedt am Harz
Von den Bergen thalwärts rauscht Bach auf Bach hernieder

Aus den Herzen quillt der Strom heil ger Weihnachtslieder
Alle Jahre wieder tönts Chrtstrs ist geboren
Für uns alle Allesammt waren wir verloren

Und der Strom der Liebe trägt Schifflein viele Hundert
Eine große Segensmacht daß ihr euch verwundert
Auch aus Neiustedt kommt das Boot hält nur eine Minute
Ist bekannt dock nicht genug auf der Harzwegroute

Neiustedt O wie oft bist Du Leser durchgesahre
Wenn Du nach dem Bodethal fuhrst mit vielen Schaaren
Schautest Gottes Herrlichkeit wo d e Berge ragen
In des schönen Waldes Pracht und umkränzt von Sagen

Herrlicher erstrahlt des Herrn ewiges Erbarmen
Wo die Bruderliebe dient Selig sind die Armep
Wo das Hosianna schallt aus der Kinder Munde
Und die Kranken stimmen ein brüderlich im Bunde

Den Freunden unserer Anstalten mit herzlichem Gruße
Reinstedt I Advent 1891 Pastor Kabelt

Zur Empfangnahme von Liebesgaben sind in Halle die Herren
Pastor Wachtler und Stadtdiakon Wehrmauu Gottesackergasse 2
bereit
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TII r naller Arten
m nurprima Qualität

Werken und
neuesten Decor a tiomn

Äläeve Ilerreii lllirei ü Ä
Merne Lerrell Nreii A N
MsII llerrell vdrev

Mus VanM IZmi
4 t i8 SSS 25 MrW eiM ll letsll KIire

k s Uarvii
Ncksr VIireii M S Mmte lsckiiii

Ä s 0 S SV Mksw ftikchmackvokst Mustcru

Für jede von mix gekaufte N garautire 2 ahre

Moderne Neuheiten i l Goldwaaren
in 14karat Gold

Zkarat Gold
in halb Gold
in Double
in Talmi

w jedemGsnre

m Gold
in Granaten

I r in Silber
mitCorallen
in Double
mit Uhren

Zctmsdel 8t Krünbeeg
2S Leipzigerstrohe SS

l livsbel Kr MMstraße Z
empfehlen zu äußerst mäßigen Preisen

Beinkleider aus bestem Barchent oder Flanel weiß
und farbig für Herren Damm u Kinder v 75Pfg an
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Herrnhnter Leinen von vortrefflicher Haltbarkeit
äußerstpreiswürdig iSchock 9 10 11 u 12Thl
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